
Fassade: Inder gleichnamigenArbeit beschäftigt sichChristophBalkowmitderProblematikderVeränderung vonSehgewohnheitenundErwartungshaltungen.Zusehen inderGalerieArtistsUnlimited.

VON INDRA KLEY

¥ Bielefeld. Was passiert,
wenn unsere Lebenswelten
und -erfahrungen nicht nur
vonsozialenBeziehungen, son-
dern auch durch die Fiktionen
der modernen Massenmedien
geprägt werden? Was passiert
wenn die allgegenwärtige Äs-
thetik von Fotografie, Fernse-
hen, Kino, Musikvideos, Wer-
bung und Internet bewusst
oder unbewusst die Art von In-
dividualität und körperlichem
Ausdruck bestimmt? 24 Foto-
grafie-Studierende der Fach-
hochschule Bielefeld (FH) ha-
ben nach Antworten gesucht.
Die beeindruckende Gruppen-
ausstellung „Du bist was du
siehst“ istdasErgebnis.

Es sind überwiegend Porträts,
aber auch Stillleben und Land-
schaftsaufnahmen, kleine Pola-
roids und großflächige Fotogra-
fien, Collagen, sogar eine Licht-
Projektion, die innerhalb eines
Semesters entstanden sind. Da
sind Bahn-Stellwerke zu sehen,
ehemalige Kontroll-und Steue-
rungs-Horte, nun verwaiste
Orte voller veralteter Technik.
Da sind Menschen in Unterwä-
sche, deren alternde Körper
schonungslos die Vergänglich-
keit der in den Medien idealisier-
ten Jugendlichkeit vorführen.
Da sind türkische Rapper aus
Berlin-Kreuzberg, posend, in
demso oft gesehenen,von ameri-
kanischen Vorbildern entliehe-
nen Hip-Hop-Habitus. Da ist
das dickliche, kleine Mädchen,
das voller Anmut wie ein Film-
star ein Stück Luftpolsterfolie
um ihren Körper schmiegt. Und
da ist der Tote im weißen Hemd,
ein „Fashion Victim“, der mit ei-
ner H&M-Tüte überm Kopf im
Leichensack liegt.

Die eigene künstlerische Vor-
stellung von Welt zu schaffen,
die eigene Haltung in einer von
Medien durchfluteten Gesell-
schaft zu finden – was FH-Do-
zent Ingo Taubhorn, Hambur-
ger Fotograf und Kurator des
Hauses der Photographie in den
Deichtorhallen, in seinem Semi-
nar „Du bist was du siehst“ von
den Studierenden forderte, ha-
ben diese in ihren vielfältigen,
mitunter überraschenden Wer-
ken verwirklicht. „Die Entwick-
lung eigener künstlerischer Stra-
tegien stand im Vordergrund
desSeminars, fern jeder Verwert-
barkeit“, sagt Ingo Taubhorn.

Von japanischer Lyrik hat
sich beispielsweise Katrin Kam-
rau, die zusammen mit Harriet
Muntean vom VereinArtists Un-
limited die Ausstellung organi-
sierte, inspirieren lassen. Mit ih-
rer Arbeit „Haiku“ will sie Ge-
fühle vermitteln – so wie es die
gleichnamigen Gedichte tun.
Ihre farbkonzentrierten, dem ja-
panischen Bildaufbau nachemp-
fundenen Triptychen – ange-
lehnt an die drei Verse eines Hai-
kus – stellen einen besonnenen
Ruhepol im schnelllebigen Me-
dienzeitalter dar.

Ein Schwerpunkt innerhalb
der Ausstellung ist sicherlich die
Frage nach Identität, danach, ob
sich unsere Persönlichkeit nur
noch als Ergebnis von massen-
medialer Rezeption und Kon-
struktion, quasi als geliehene
Identität begreifen lässt. In der
Arbeit „The Tunte in me is the
Tunte in you“ hat Paula Winkler
Tunten aus Hamburg und Ber-
lin in ihren Wohnungen fotogra-
fiert. Jenseits der öffentlichen
Bühne, jenseits des Partylichts.
„In den Bildern geht es um Iden-
titäts-Konstruktion und den
Umgang mit Zwei-Geschlecht-
lichkeit“, sagt sie. „Gerade Ge-
schlechtlichkeit wird ja durch
die Medien durchgedrückt.“

Auch wenn es für Taubhorn
unddie Studierenden keine Prio-
rität hatte: Verwertbar sind die
Bilder allemal. Die Auseinander-
setzung mit den Medien hat die
Fotografen nicht zu schnelllebi-
gen, lauten, um Applaus hei-
schende Werke getrieben, son-
dern sensible, tiefgründige, viel-
schichtige Bilder hervorge-
bracht. Eine fantastische Vielfalt
künstlerischer Vorstellungen
vom Dasein und von der heuti-
gen Welt.

¥ Bielefeld. „Vom Dasein der
Dinge“ heißt eine Ausstellung in
der Produzentengalerie, Rohr-
teichstraße 36, die am Freitag,
16. März, um 20 Uhr eröffnet
wird. Bis zum 10. April sind hier
Objekteund fotografische Arbei-
ten der Bielefelder Künstlerin
Monika Vesting zu sehen. Geöff-
net di. von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, sa. von 12Uhr bis 14Uhr so-
wie nach Vereinbarung, Telefon
(01 51) 16 52 35 34.

¥ Bielefeld. Der Sänger und
Harmonikaspieler Matt Walsh
hat sich in der Bluesszene einen
ausgezeichneten Ruf erspielt.
Bei seinem Auftritt am heutigen
Freitag, 16. März, 20.30 Uhr im
Jazzclub in der ehemaligen Kux-
mann-Fabrik, Beckhausstraße
72, werden Matt Walsh und
seine Gruppe von der kaliforni-
schen Sängerin Soleil Niklasson
verstärkt. Karten an der Abend-
kasse.

¥ Die Gruppenausstellung
von FH-Studierenden „Du bist
was du siehst“ ist noch bis zum
Sonntag, 18. März, an vier Aus-
stellungsorten zu sehen:

Die Galerie von Artists Unli-
mited an der Viktoriastraße 24
hat bis zum Sonntag täglich
von 17 Uhr bis 20 Uhr geöffnet.
Hier stellen vier Studierende
ihre Werke aus. Die BBK Gale-
rie in der Ravensberger Spinne-
rei ist heute von 17 Uhr bis 20

Uhr sowie Samstag und Sonn-
tag von 16 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net. Hier sinddie Bildervon sie-
ben Fotografen zu sehen. Das
„Plus 88“ in der August-Bebel-
Straße 88 hat täglich von 17
Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Hier
stellen neun Studierende aus.
Im „Shitfuck“ an der August-
Bebel-Straße 78a sind ebenfalls
täglich von 17 Uhr bis 20 Uhr
die Fotos von vier Studieren-
den zu sehen.

Dubist,wasdusiehst
Ausstellung vonFH-StudierendenüberMenschundMedien

MattWalsh
imJazzclub

¥ Bielefeld. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage gibt das Theater-
labor am Freitag, 16. März, um
14 Uhr eine zusätzliche Vorstel-
lungder „Winterreise“. In der In-
szenierung von Yoshi Oida und
Siegmar Schröder erfährtder Lie-
derzyklus von Franz Schubert
eine neue Betrachtungsweise. In-
fos und Kartenreservierung un-
ter Telefon: 28 78 56.

¥ Bielefeld.Der Bielefelder Co-
median und Dachbodenphilo-
soph Heinz Flottmann lädt am
Samstag, 17. März, 20.30 Uhr,
ein zu „ShOWL“, dem bunten
Abend voller Überraschungen
im Trotz-Alledem-Theater. Ab
März gibt es wieder jeden drit-
ten Samstag im Monat unter-
schiedliche Künstler aus der Re-
gion (und darüber hinaus) zu se-
hen. „Special guests“ eines jeden
Abends sind Lothar Matthäus-
Klause, Klavier, und Vetter
Horst am Schlagwerk. Tickets
unter Telefon: 13 39 91.

DieAusstellungsorte

Faustkampf:Lotte Reimann porträtiert Frauen, die sich im vonMän-
nerndominiertenBoxsport einengleichwertigenPlatz erkämpfen.

¥ Bielefeld.Das „ClownCome-
dyComplott“ und der Bielefel-
der Comedy-Jongleur Krawalli
zeigen am heutigen Freitag, 16.
März,dieDinnershow „Wohl be-
kommts“ in einer „Trash-Ver-
sion“. Varieté-Künstlerin Silvia
Licht wird Contact Juggling prä-
sentieren – Jonglieren mit Glas-
kugeln, wobei diese nicht gewor-
fen, sondern langsam an Hän-
den oder Armen entlanggeführt
werden. Es sind nur noch Rest-
karten an der Abendkasse erhält-
lich. Vorbestellungen unter Tel.
133 991.

Zusatz-Vorstellung
der„Winterreise“

¥ Bielefeld. Mit Orgelmusik
von Johann Sebastian Bach an-
lässlich seines Geburtstages am 
21. März 1685 wird an diesem
Samstag, 17. März, 18.15 Uhr in
der Altstädter Nicolai-Kirche
die Reihe „Altstädter Orgelmu-
sik“ fortgesetzt. An der Großen
Beckerath-Orgel spielt Hartmut
Sturm. Der Eintritt ist frei. Am
Ausgang wird um eine Spende
für die kirchenmusikalische Ar-
beit gebeten.

KeineGeschichte,sonderneinGefühl:KatrinKamrauhat sich zu ihrenTriptychenvon japanischenKurzgedichten,den sogenanntenHaikus, inspirieren lassenund sicham japanischenBildaufbauorientiert.

¥ Bielefeld.Bei der Aufführung
des Haydn-Oratoriums „Die sie-
ben letzten Worte des Erlösers“
und der „Mariazeller Messe“,
am heutigen Freitag, 20 Uhr, in
der Oetkerhalle, wird Henning
Kaiser anstelle des erkrankten
Tenors Clemens-C. Löschmann
singen. Als Rezitatorin wirkt
Insa Güllemann mit. Karten an
der Abendkasse. Jugendliche bis
18 Jahre haben freien Eintritt.

Identität als Hülle: Vor der Kamera Ulrike Lehnischs durften sich die
Kinderohne jeglicheVorgabemitderLuftpolsterfolie inszenieren.

FotosundObjekte in
Produzentengalerie

Trash-Dinnershow
mitSilvia Licht

Altstädter
Orgelmusik

Die schrägeShow
mitFlottmann

Tunten privat: zu Hause fotogra-
fiert vonPaulaWinkler.
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